
Statistisches [Fortsetzung]

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 10 (1903)

Heft 32

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-538071

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-538071


o—H g-—-o—

Statistiques.
ii.

8. Mittelschule in Bero-Münster, Luzern.
Besucht von <>5 Schülern, I Freiburger, I Berner, I Bayer, alle andern

Luzerner. 2-klassige Sekundärschule (24 > 6) und 4-klassiges Gymnasium (12
^ 9 6 I 8.) Kein Internat.

9. Kollegium Maria-Hilf in Schwyz.
Besucht von 415 Schülern, wovon 86 Externe. 21 Kantonen angehörig,

172 Ausländer, z. B. 137 Italiener, 13 Deutsche, 12 Franzosen ?c. Vorbe-
reitungskurse für Italiener, in 3 Abteilungen 64, für Franzosen in I.Abteilung
26, 6 Jndustrieklasse», 1. und 2te Klasse in je 2 Abteilungen, 3. und 4te
Klasse zerfiel in eine merkantile und in eine technische Abteilung, li-klassiges
Gymnasium und 1 philosophischer Kurs. Die Industrieschule zählte 181, das
Gymnasium 138 und der philosophische Kurs 42.

1V. Töchte r-P ensionat und Lehrerin n-en-Seminar St. Klar a

in Sstans.
Besucht von 54 Schülerinnen, 12 Kantonen angehörig, 12 Ausländerinne».

Der Haushaltungskurs zählt 9, der Vorbereitungskurs 5, die I. Realllasse 15,
die II. ebenfalls 15 und die III. 6, der I. Seminarkurs I, der II. — 2 und
der III. 1 Schülerin.

11. Knaben-Pensionat bei St. Michel in Aug.
Besucht von: französisch-italienischer Vorkurs 16, deutscher Vorkurs in 3

Abteilungen 18, Untergymnasium und Realschule in 3 Klassen 34, Industrie-
schule und Obergymnasium 12, Lehramtskandidaten 47 Schüler, also total von
127 Schülern, 26 Kantonen angehörend, 16 Ausländer. Es besteht ein Internat,
in das die Schüler nach Belieben eintreten können.

12. Töchter-Pensionat und Lehrerinnen-Seminar Baldegg,
Luzern.

Besucht von 91 Schülerinnen. Vorbereitungskurs 3, Realschule in 2

Klassen 36, Haushaltungskurs 27 und Lehrerinnen-Seminar in 4 Klassen 29
Schülerinnen. 16 Kantonen angehörig, 2 Ausländerinnen, kein Externat.

13. Kollegium St. Fidelis der V. V. Kapuziner in
Staus.

Besucht von 122 Schülern 166 Internen und 22 Externen, 19 Kantonen
angehörend, 9 Ausländer. Vorbereitungskurs und 6-klassiges Gymnasium.

14. 6ol lè-AS canton ut St. Michel, Fribourg.
Besucht von 461 Schülern. Französisches Gymnasium 177, Industrie-

schule 129, Vorbereitungskurs 38, Lyzeum 32 und deutsches Gymnasium 54
Schüler. 237 Freiburger, 164 Ausländer, 126 Schweizer anderer Kantone.
156 Externe.

Titerariscbes.
1. Die Heheimnisse des Schnellrechne»?. So nennt sich ein von Otto

Neuhaus herausgegebenes im Verlag von Gebrüder Vogt in Roda S. A. er-
schienenes Büchlein. Preis 1 Mk.

Was die Stenographie der gewöhnlichen Kurrentschrift gegenüber ist, das

ist auch dieses Schnellrechnen gegenüber dem gewöhnlichen Rechnen. Das 32
Seiten starke Büchlein bietet eine Fülle von Rechnungsvorteilen, wie man solche

in umfangreichen Rechenbüchern vergeblich sucht. Die meisten sind mathematisch

begründet oder wenigstens leicht auf die elementarsten Regeln der Algebra zu-
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